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Die „Danziger Bettnng“ erichein wöchentlich 12 MaL—Be ft ellungen werben in der Erpebitton (Ketterhager aſſe No. 4) und anewärte be anen Seifert Noſſanftalk grant und 
rels pre Barta 16 Auswärts 1 0 — Jnferate pro Bettt-Betie2 Fe, nehmen an: in Berlin;: brech A. Retemener und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
M 8820. &- eur; ue . — afenftein u. Poder; in Frauen a B.: G. L. Dauben die ee Aba gar Schüßler in Elbing: Neumann⸗ Hartmann Buchh. 


ROTER 


dem Namen „Rotzſtraßen“ ſprichwörtlich geworden, 
weil es dort gar nicht mehr möglich 2 die Rotzkrauk⸗ 
heit zu vertilgen. Ich würde mich freuen, hierüber 
vom Tiſche des Bundesrathes eine beruhigende Aeuße⸗ 
rung zu hören. . l 

Bundes bevollmächtigter v. Voigts⸗Nhet: Ich 
habe zu erwidern, daß bei dem bisher üblichen Ver⸗ 
fahren des Remontetransportes keineswegs der Zweck. 
die Pferde früher einzumarſchiren, ſondern leriglich | 
finanzielle Rückſichten maßgebend find. Werden 
Reſervemannſchaften per Bahn transportirt, fo werden | 
fie früher entlaſſen und kommen aus ber Verpflegung: 


me der den Gegenſtand der Berathungen des Hauſes bilde, zum Gepäcktransport zu requiriren, erſt an den Ma⸗ 
DENT, Nov > anziger Zeitung. ohne daß dieſelbe ihren Abſchluß durch den Bundes giſtrat, der dann Fuhrwerk ſtellen muß. (Heiterkeit.) 
Berlin, 13. Nov. Morgens. Das „Wolff ſche rath erhalten habe. Preußen iſt inzwiſchen ſelbſtſtendie] Bis jetzt hatte das einen Sinn; die Ganniſonverwal⸗ 
Telegrap enbureau“ meldet: Gutem Vernehmen mit dem Erlaß eines bezüglichen Geſetzes vorgegangen ung zahlte nämlich eine Entſchädigung von 20 Br, 
raf Harry Arnim geſtern Abend wie⸗ Ju der Ueberſicht über die Entſchließungen des Ban⸗] während der Magiſtrat dem Fuhrmann 3 bis 4 % 
ide verhaftet und dem Stadtvoigtei⸗Gefängniß . 12 n 1 5 1 5 zahlen er — —— fall uni — 557 7 
erwieſen worden. eilt, daß der Gegenſtan demnächſt in der Commiſſion ligung gest werden ſoll, ſo iſt e och wel beſſer, 
wu. 13. Novbr Vorm. 11 Uhr. Den des letzteren werde abgehandelt werden. Danach ſcheint] wenn ſich die Militärverwaltung, direct an einen Fuhr⸗ 
heu igen Mor genzeitungen zufolge Rügte ſich die die Sache noch ziemlich weitausſehend zu fein, um ſo] mann wendete. Von der Geſtellung von Reitpferden 
eſtern Abend Verhaftun mehr, als man ſich der Hoffuung hingiebt, daß der Reichs-] ſehe ich meinerſeits vollſtändig ab; ich gebe mich der 
5 end wieder vorgenommene tag vor Ablauf eines Jahres nicht wieder zufammen- | Hoffnung hin, daß dieſe Leiſtung bald aus dem Geſetz 

rni des St ; ; a ; 

m's auf dieſelben Paragraphen De raf⸗ treten werde. Dadurch würde das a hoben verſchwinden wird, Denn ich halte dieſe Geſtellung 
Alete aer ai 5 e ee = 8 wenigen auf Se en 55 7 ee 3 und 0 (Sei 
urde aber alsbald wieder un hört man in der neueſten Zeit, daß einzeine Bun lerteit.) X edaure ſowohl den armen Gaul, der a 
da die herbeigerufenen Aerzte dieſelbe wegen desregierungen geſonnen ſein ſollen, gleichzeitig, auch Reitpferd dienen fol, als auch den unglücklichen Zahl⸗ 
des Geſundheitszuſtandes des Grafen für be⸗ einige in das materiell: Eberecht einſchlagende Refor⸗ maiſter und den Arzt, der auf dieſem Gaul reiten ſoll. 
denklich erklärten. Statt deſſen iſt die Bewachung mn Erg : Se follte 3 ge 5 meg wi er Sdebeſt 1 zin er 

x ätten ſeit dem 1. März d. J. Zeit genug gehabt, begnügen 10, elches der Pferdebeſitzer ihm liefert. 

des Grafen angeordnet. über die Sache nachzude f f \ J 71 
nien und die Vorarbeiten zu] Es wäre doch zu bedenken, ob, die Herren, 

Berlin, 13. Robe 0 Ueber die] machen. Für das Königreich Bayern ift die Einfüßh⸗ für welche dieſe Reitpferde geſtellt werden, 
eſtrige Verhaftung Arnim's wird noch aus rung des Geſetzes dringend nothwendig und mein | dahin rechne ich die Aerzte, Auditeure, Prediger u. w. 
eſter Sg 1 Babe alles Au ee ft rt re EN an 2 155 17 en el des — — 
rung nach der Sta n des Gutachtens eine Preſſton, die vollſtändig loyal mil. =, räſiden“] wünſchenswerth wäre, die Zahlmeiſter beritten zu machen, 
tes Abſtand geno [Delbrück erklärt, er ſei nicht in der Lage, die geſtellte] io ſollten ihnen die Pferde von der Militärverwaltung 

i Safelbe unterliegt augenbliclich . Poren präcs beantworten zu können, d. h. ob die] geliefert werben, Für die Manöver ſollte die Militärs 
met des Stadtgerichts zur weitern Beſchluß⸗ orarbeiten fo raſch werden gefördert werden können | verwaltung nicht, anders geſiellt fein, als ede Civil- 
faſſun b um die Vorlage noch in dieſer Seffton zu machen. — verwaltung, an die auch zeilweiſe große Anſprüche ge. 

g. 2 bine d beantragt wird, iſt die Interpella⸗] macht Fuhrpark 1 05 959 1 3. B. e 

0 ion damit e 5 einen Fu a i enceinigung, der ſich 

ü Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Erſte Leſung des Geſetzentwurfes betreffend die nur auf das unbeding nothwendige Maß befhräntt. 
f Wien, 12. Novbr. Sitzung des Abgeordneten⸗ Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht] Treten nun unerwartete Ereigniſſe ein, z. B. ein plöß- 
N bauſes. Vom 5 aubelsminif 2; b ein G im Frieden. — Bundescomm, Starke: Der Geſetz- liches Schueeſchmelzen, fo muß die Stadt ſich mieths⸗ 
N jon mit Nußl udelsminiſter wird eine Conven⸗] Entwurf iſt vorgelegt zunächſt im Intereſſe einer weise Fuhrwerke zu veiſchaffen ſuchen. Warum kann denn 
ö tion n ußland zum Schutz der Handelsmarken] gleichmäßigen und möglichſt gecechten Vertheilung del] die Jutendankur nicht versuchen, im Wege der Entreprise 
i vorgelegt. Der Cultusminiſter beantwortet hierauf | öffentlichen Laſten, welches erheiſcht, daß die Inanſpruch⸗ ſich Wagen zu verſchaffen? Die Laſt der Manöver trifft 
die Interpellation, betreffend die Ausführung der] nahme der Naturalleiſtungen für das ganze Reich ein] das ganze Jahr ſehr ungleich und zwar ſind dieſe Nach⸗ 
confeſſienellen Geſetze dahin, daß die Erhebungen heitlich geregelt werde. Verhandlungen mit Bayern | theile nicht mmer mit Geld zu entſchädigen. Gewöhnlich 
behufs Fixirung der zum Relig onefonds zu leiſten⸗ und Willett mberg find im Gange, und in Bettefftreſſen die Manöver in die Seit ber Herbitausiaat, von 

N den Beiträge zwar eingeleitet, wegen der Maren; Württemberg's if auch dem Bundesrathe ſchon ein!] welcher oft der Ertrag der ganzen nächſtjährigen Ernte 
. haftigkeit 2 8 5 wält enden Materia's aber Vorlage unterbreitet worden. In den Vordergrund abhängt, je nachdem die Ausſaat 8 Tage früher oder 
N aſtig es zu bewa = er ionef ds der öffentlichen Beſprechung iſt aber ein anderer unkt] ſpäter erfolgt. Die Commiſſon wird weſentlich darauf 
ö noch nicht beendet ſeien. Die 16 N Gtr onds] getreten, nämlich die disberige unzureichende Vergüti⸗ zu ſehen haben, ob ſich in dieſer Bezievung nicht ein 
ö zu leiſtenden Beiträge würden a achträge zum gung der Leiſtungen Die umfangreichen und ſchwieri⸗] Weſentliches kürzen ließe an den Anſprüchen auf 
] 


eien werden, fte ordentlich zu bezahlen, und es 
iſſen in dieſer Beziehun präciſere Beſtimmungen 


Abg. v. Hoverbeck: Die ungleichmäßige Be⸗ 
laſtung einzelner Landestheile durch die Transporte 
der Remonten iſt vom Tiſche des Bundesraths aus 
eben fo wenig geleugnet worden, wie die Thatſache. 
daß durch ſolche Transporte nicht felten anſteckende 
Krankheiten verbreitet werden. Nur wird behauptet, 
daß die Remouten deshalb nicht per Eiſenbahn be⸗ 
fördert würden, weil das J theuer ſei. Dies iſt um 
fo. auffallender, als die Remontedepots zum großen 
Theil an der Eiſenbahn liegen. Solche Remonten 
machen täglich etwa 1 und ruhen am dritten 
Tage gänzlich, der Transport dauert alſg ſehr lange. 
Man wird daher nothwendiger Weiſe an Mittel zur Ab⸗ 
hilfe denken müſſen. 1 Me wird die Vorlage an eine 
Commiſſion von 21 itgliedern zur Vorberathung 
überwieſen. 

Es folgt die 1. und 2. Berathung der Verordnung 
über die Geſchäftsſprache der Gerichte in 
Elfaß⸗Lothringen, welche dem Reichskanzler die 
Befugniß ertheilt, die Friſt zu 8 innerhe 
deren den Gerichten und gerichtlichen Beamten Fran⸗ 


d. 


Budget aufgeführt werden. Bei der Weiterbe⸗ gen Verhandlungen üder dieſen Punkt haben aber noch Naturalleiſtungen. Weshalb wegen der Marine ein 
rathung des Actiengeſttzes wurde die Beſtimmung nicht zur Aufſtellung eines Geſetzentwurfes geförbert | ganz neue Belastung einzeführt werden fol, iſt nicht 
zum Schutze der Minoritäten und wegen Vertr. werden können. Der vorliegende Entwurf beſchränk! einzuſchen, Die Marine it bis It ſtets im Stande 
ö tung der Minorifätsmitalieder im Auffichtsrathe f ſich in Bezug ber Verpflichtung zu Naturalleiſtungen] geweſen, ihre Schiffe ſelbſt mit Proviant Inventar, 
mit 128 gegen 92 Stimmen angenommen. auf das im Intereſſe der Erhaltung und keiegeriſchen] Koblen u. f. w. zu verfeben, warum ſoll fie es nicht 
3 Kopenhagen, 12. Novbr In der heutigen Ausbildung der bewaffneten Macht ein Maß,. ferner auch können: Es möchte überhaupt in Er⸗ 
des Foltethin wurde Über eine Inter⸗ Eine Ausdebnung der beſtehenden Verpflichtung ist] wägung zu ziehen ſein, ob es nicht möglich wäre, alle 
va Kae — . | * nur mit Bezug auf die Leiſtungen für die Marine ine Beſlimmungen über 5 an die bewaff⸗ 
pellat m verhandelt welche die vom Cultus miniſter] Auge gefaßt, die früher der Natur der Verhältniſſe] nete Macht in einem Geſetze zuſammenzuſtellen. 
N Zurechtweiſung eines Schullehrers betraf, nach nicht geregelt waren. I. Abg. Günther (Sachſen) hält gleichfalls die 
; 

N 

y 


* ziemende Aeußerungen über den König) Abg v Amut rdeanirdern Vorlage an eine] Vorlage 0 r ſehr veibeſſerungsbedürftig. 
hatte zu Schulden kommen laſſen. D e Linke Commiſſton von 21 Peitg f. n zu verweilen; denn ae wen er ur ange gute als Geſchäftsſprache zu ee ae i. 
chlug eine ee vor, in welcher bie | die ſcheinbar einfachen Grundſätze, welche in den ein⸗ hende Entſchädigung viel zu ſehr im den anten] Gerber (während er ſich auf die Tribüne begiebt, 


. ft, zelnen Paragraphen des Geſebzes niedergelegt find, | Willen der requfrirenden Militärbehörde geſtellt. 
ne n ec Beben de können nur dan recht gewürdigt werden, wenn man Dem § 5 der Vorlage gegenüber, nach. 0 die 
— eonfeils erklärte daß die Aunahme die ſe 1 hre Ausführung in allen Details überſieht. Wenn Naturalperpflegung nur für die auf Märſchen befind⸗ 

N Miniſtercon e A ’ l ich Ihnen nun mittheile, daß ein zum Handgebrauch lichen Truppentheile gefordert wird, mu ich cons 
Tagesordnung die Auflöſung des Folkething zur angefertigter Auszug aller Beſtimmungen über Bor: ſtatiren, daß in einem großen Theile von Deutschland 

\ ge haben werde. Die Berathung wurde heut: ſpann 83 Seiten füllt, fo werden Sie einſehen, daf die Naturalverpflegung auch für die im Cantonnement 

! nicht beendet, ſondern ſoll morgen fortgefegt |die Sache nicht fo leicht iſt, als fie erſcheint. Es iſt] befindliche bewaffnete Macht geleiſtet werden muß. 
rden. dankbar anzuerkennen, daß das Geſetz vorgelegt iſt, Der $ ll endlich ftellt an den Genndbeſitzer eine 
Waſhington, 12. Novbr. Nach dem von um die gegenwärtigen Beſtimmungen zu beſeiligen außerordentlich harte Zumuthung, inſofern er geftatten 
dem Schatzdepartement erſtatleten Fahrtsdirichte und eine Veſchränkung auf das nöhigſte Maß einzu muß, daß auf feinem Grund und Boden mandvrist 
. Stactseinnahrnen ühren Wenn man bei den 1810 feſtgeſtellten Sätzen] und exereirt werde. Ich halte das in dieſer Ausdehnung 

8 351. 25 Milli j is im Vor⸗ big jegt immer noch ſteben geblieben, jo iſt es gam ür ungerechtfertigt, wenn ich auch zugeben will, daß 
au en illionen weniger a natürlich, daß man hinter den berechtigten Anſprüchen bei Uebungen im Vorpoſtendienſt das Betreten fremden 
kur das Schatzdepartement ſchreibt dleſen Aus] auf DVergütigung zurückgeblieben iſt. Der Haupt: 2 18 nicht zu vermeiden ſein wird. 


ruft eine Stimme rechts: „Friſchauf zum fröhlichen 
Jagen!“) Nicht „friſch auf zum fröhlichen Jagen“ 
wollte ich ſprechen. Ich bin in der angenehmen Lage, 
heute, wo der Herr Reichskanzler zum erſten Male 


uns eine dischen U alten Tagen — noch hier 


weh die nichts anders als die franzöſiſche Sprache 

- ver 

all den ungünſtigen Börfenverhältniffen und deren mangel des Geſetzes beſteht darin, daß über) get v. Saucken (Tarputſchen) tadelt die vielen Verne die 

uwirkung auf den Handelsverkehr zu. Die haupt noch Naturalleiſtungen für die Armee Verwelſungen in der Vorlage auf ältere Geſetze 

inneren Einnahmen hatten ſich ebenfalls um ick Frieden gefordert werden. Wenn nun Insbeſondere wünſcht er zu erfahren, ob die Remonte⸗ 

11 Millionen verringert, was aus der veräuder en auch bis zu einem gewiſſen Grade davon nicht wird transport“ in der bisherigen Weiſe ausgeführt werden 
bung bezüalich der inneren Abgaben erklärt abgeſehen werden können, ſo wird es ſich doch fragen, ſollen. Der Transport der Pferde nimmt & t 4—5 

wird. In den Ausgaben war nur eine Herab⸗ ob dieſelben nicht eine noch größere Einſchränkung . Monate in 1 e während er durch die Eiſenbahn 


2 


N erfahren haben, als dies in der Vorlage geſcheben iſt.] ım 2 Tagen beſortzt ſein würde. Auf eine An⸗ Zu bemerken iſt auch, daß die Geſetzgebung. nach wel⸗ 
minderung von 2 Millionen eingetreten, Beſonders wäre es zu wünſchen, daß dem Geſetz in frage, die ich vor einigen Jahren deshalb an] Per ſezt noch die Debatten dor ben Zrihumaien ger 
Reichsta einem Anhange beigefügt würde, was denn den Truppen die Militär ⸗ Verwaltung richtete, wurde mie der führt werden, meiſtens franzöſiſch find. Wir nehmen 

2 eigentlich zu fordern zuſteht; denn es beſteht eine große Beſcheib, daß die jungen Pferde erſtlich auf dem] deshalb die Vorlage dankend an. Nur eine Bemer⸗ 


9, Sitzung vom 12. November. Neigung zu Mehrforderunzen bei den reguirirenden] Marſche bereits, einigermaßen einexereirt würden und 
a Am CTiſche des Bundesrathes befindet ſich heute er „Die banptfäch.ichfte deiſung iſt] daß dieſes Verfahren zus Viseu erheblich Naber 
Fürſt Bismarck. Abs. Gerd: „Mit der Vorſpann Es wäre zu wünſchen daß die Peilitär⸗ zu ſtehen käme, Selbſt wenn den ſo wäre, ſo ſteht aber 
nterpellation des Aba. ertz: Gef ird bem verwaltung ſich gleich direct an den Geſtellungs⸗ die Erſparniß in keinem Verhälmmiſſe mit der Belaſtung, 
a stage noch in dieſer Seſſſon eh a 1 pflichtigen wendet, als daß fie ſich wie früher an den | weiche der Transport der betreffenden Gegend verur⸗ 
; Benrlundung des let ande 17 15 ie | Gemeindevorſtand wendete. Wenn 3. B. eine Truppen“ ſacht, beſonders mit der Gefahr, welche durch die Mög⸗ 
8 e agree wei deren eig, daß m biedere gc n e, n deli dert fen, melde reaehnihie e 
\ - ar g $ e ulöſen, ſo reibt] ſteht. Einzelne der Straßen, welche r ig von 
betreffende Frage nunmehr bereits ſeit drei Jahren] die Garniſonverwaltung, ſtatt gleich einen Fuhrmann] den Remonledetachements benutzt en no unter 
— — : 5 
Stadt⸗Tbeater. klangreiche Orcheſtrirung, dazu der friſche Humor, Hoftheater zum erſten Male das Licht der Lampen 
e — womit Joachim Raff ſelne neueſte der das Ganze in wirkungsvoller Weiſe durchzicht erblicken ſell. Es wäre zu wünſchen, daß dat 
eftritten, — ne: „Gelebt, geftzebt, gelitten alle dieſe Vorzüge heben die kleinen Gatten | Ipürlicbe Repertoire der komiſchen Oper durch 
8 auchen ſcha eden No umworben“ — ift für] ſeiten fait auf und hätten von vornherein dieſes Werk eine Bereicherung erführe. 
j 1 (als Oper: fenfüuſtler zutreffend. Auch eine wärmere, rückgaltloſere Würdigung verdient. Die Vorſtellung der „lustigen Weiber“ wußte 
1 ar df 17 hat ſich 3 Weiber von [Erſt nachdem ſich einige Geſangscelebritäten ſich bei dem gut beſetzten Haufe in Gunſt zu ſetzen, 
1 E Schöpfer nicht mehr erben gelesen, ſeit mit Vorliebe der Rolle der Frau Shut, hingegeben] beſonders von dem Erſcheinen des dicken Sir John 
50 den wandelte. Vorher d den Lebenden und hatten und bamit reuſſirten, 275 fich d ö 
2 virte und es 925 die Anerkennung Oper Bahn und wurde allmälig ein Kebling des] Fluth bis zum Extrem aufſtachelt und dadurch die 
4 — ehr reſer lerte Werk fete e ob deutſchen Publikums um fo mehr, als unſere luſtige Komödie in den ſchönſten Flor 18 Die 
A jetzt ſo gefe Jahren ſchried den gewlunen | nationale kom tfche Oper bez neueren Zeit, wenn] Pirtuoſität der Frau v. Rigeno für dieſe 
l * e. Auen N 5 ftern, die er an ela Opern] man die Lortzing ſchen Werke ausnimmt, mit iſt ſchon vom vorigen Winter her rühmlichſt 
N N chen | Tre enig geſegnet ist. ar es auch] bekann e effectvollen Nüancen ihre eren 
810 italieniſchen brachte ar italieniſchen Treffern wenig geſegnet iſt eilich war es auch bekannt. Die effectvollen Nü ihres ſich 0 
1 Au 9 7555 deleuten verbacurde ihm feine glückliche Ide, das an Handlung reiche und und ſchlagfertigen Geſanges machten ſich vorzugs⸗ rechte markige Tiefe fehlte. Das Duett mit 
+ on feinen deutſchen Lan Wirkungsk eich und ale mit phauftatiſchen Zuthaten gewürzte, für eine welſe in der reich colorirten Arie beſteus gelſend, dem eiferſüchtigen Herrn Fluth, dem 
9 done ſpäter feinen rlegte, da ech nach] muſikaliſche Behandlung ſehr aeeigunte Luſtſpiel] aber auch ihre leicht flüſſige, mit drolligen ointen Herr Glomme eine ſehr wirkungsvolle 
N u, zuletzt nach Berlin de lien Kapellen er Shakespiares zur Oper umzugeſtalten. Die nicht ſparſam gewürzte Daritellung_ hatte vollen Charakteriſtik gab, Ik auch in der Tonlage Hrn. 
A 2 Ruf eines vortreff it nahm a nes. kräftige Realität der Yauptcharalteen, der Frau | Antheil an dem günftigen Erfolge. Weniger Gluck Bachmann ganz beſonders zu und fo konnte es 
E e Componfſtenthäugteg „1 nicht Fluth und des John Falſtaff, ging dabei nicht ver⸗ machte die Erpofition der Oper, das fo reizend nicht fehlen, daß dieſes brillante, vorzugsweiſe 


kung wöchte ich beitügen; ein Bischen * wird ja 
nicht ſchaden dei dem Braten (Heiterkeit) Es iſt aus⸗ 

Ä - Keichsfanziers gegeben, 
den Termin dieſer Verlängerung des Gebrauches der 


vor, daß der Reichstag den Termin firive reſp. denſelben 
auf 5 Jahre hinaus verlängern möge. Ich gebe Ihnen 
— ð ͤ 7²³¹ ¹ ͥ A OR ER HERNE: 


aa 


würde als Falſtaff noch komiſcher gewirkt haben, 
wenn ſeine Darſtellung mehr von der Grandezza 
und Aufgeblafenheit eines verkommenen Ritter⸗ 
thums an ſich gehabt hätte. Bei Aufrechterhaltung 
einer gewiſſen Würde als „Sir“ John bekommen 
die verfänglichen Situationen, in die der dicke 
Weinſchlauch geräth, ein bei weitem draftiſcheres 
Gepräge. Im Uebrigen war die Durchführung 
der Rolle ſo wacker, wle die viel gerühmte Figur, 
paul im muſikaliſchen Theil, der wieder für die 
ereits öfters hervorgehobene ſolide Geſangsweiſe 
des Herrn Bachmann ein Zeugniß ablegte, wenn 
der Stimme auch in dem Trinkliede die 


rr 
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„ohne auen auf und es gab Viele, die an eine oren; das muſikaliſche Gewand giebt dieſen componirte Duett der lustigen Frauen, wahrſchein⸗ populär berührende Tonſtück in gewohnter Weiſe 
5 — 5 bes Meistens Dei 8 0 8 he Typen einen neuen Reiz und mildert die Derb⸗ lich, weil 1 Bean ee ihrem guten Humor zündete und einen Da capo-Ruf zur Folge hatte. 
. Maeftro Lorbeeren zu gewinnen trachtete, nicht heiten des Originals. Die Stoffe des großen und auch in ſtimmkräftiger Beleuchtung der Mufik Für die Anna iſt dramatiſch und muſikaliſch in 


wenig bervortretender Weiſe geſorgt worden. Doch : 
gaben die beiden Nummern, das Duett mit 
enton und die Arie dem Fräul. Johnſon Gr 
egenheit, ihrer ſ mpathiſch klingenden Stimme 
günftige und belfällig aufgenommene Momente ab» 
zugewiunen. Die beiden komiſchen Epiſoden 


lauben wollten. So ſchlugen denn die „luftigen Briten find in neueſter Zeit mehrfach für die vereinſamt fah und durch die augenſcheinlich be⸗ 
2 Weiber“ bei Ihrem erſten Erſcheinen bei Man Nhe ausgebeutet worden, aber es ſcheint, als ob fangene Frau Reich (Fräul, Meißnei) nicht ges 
5 nicht nach Verdienſt durch und dle Kritik mach 1 icolat mit den „luſtigen Weibern von Windſor“ nügend unterftügt wurde. Das folgende Männer⸗ 

dem Componiſten den Vorwurf, daß er zu viel m En Vogel abgeſchoſſen hat. Denn weder „Mac⸗ duett hätte wohl größeren Beifall verdient. 
titalieniſcher Mufik kotetekre. In ber That bemerkt 605 von Taubert, noch „Romeo und Julia“ von Das dringende Werben des ſchmachtenden 
| man einige Vorliebe für Ausſchmückung des Ge- Heunod, noch „Hamlet“ von Thomas ſcheinen ſich Fenton (Herr Krenn) um die Hand ber 


f | es durch Coloratur und Cadenzen, aber die für dle Dauer als lebensfähig zu erweiſen. Zu füßen Aung und das zähe Widerſtreben des ſpieß⸗ Junker Spärlich und Doctor Cajus wurden von 
=; ie en e e e Na 5 * 177 0 Wen N e em 15 ( 0 Wige gane Su a une ae nicht uam 
Er tzeffente, arakte; 1 at Taubert's komiſche Oper die Pfunde eines reicheren wiegerſohnes behä rkung zur Darſtellung gebracht. M. 
„ der Muftk in ven Solopartlen, wie in den gediegen Ceſarlo, (Libretto nach dem Luſtſpiel. „Was berechnet, wurde bon beiden Seilen geſanglich ’ 


gearbeiteten mehrſtimmigen Sätzen: die gewählte, ihr wollt“), welche in dieſen Tagen im Berliner! friſch und eindringend illuſtrirt. Herr Bachmann 


die DVerfiherung im Namen des Neichslandes, daß 
wenn auch in Folge deſſen die framzöſiſche Sprache in 
Uebung bleiben wird doch die Gefühle der Antipathie, 
die durch manche Maßregeln hervorgerufen worden 
ſind, eher ſchwinden werden. Wenn auch allzuſcharf 
eingeſchritten wird mit Maßregeln, die uns vielfach 
tief verletzt. wie müßte das nicht viel böſes Blut abge⸗ 
0 haben? Ich meine, die Verwaltung müßte ver⸗ 


abgewleſen, da die eingeſandten Aclen keinen Aulaß] ſtrengen Strafe uicht kutzehen, aber ebenſo Hat | 
zur Abänderung der Beſchlüſſe der vorgenannten iſt, daß Profeſſor Cyon nicht wird auf feinem 
Stellen gäben. Platze bleiben können. 

Frankreich. — Aus Orenburg wird gemeldet, daß das von 
, Paris, 10. Novbr. Die Militärſchule vonſ dem General Kriſchanowski dort eingeſetzte Keiegs⸗ 
St, Cyr ſoll vergrößert werden, da man es fü. gericht, welches die an den Unruhen und Wider⸗ 
nöthig hält, die Zahl der wiſſenſchaftlich gebildeten] fetzlichkeiten gegen die Einführung der neuen Wehr: 
Offiziere zu vermehren. Der Kriegsminiſter har pflicht bethelligten Koſalen abzuurtheilen hatte, 
Kar 12 se * 53 f de | fein Urthell gefällt 5 * da 5 Seilde, 
ontenſon, der a a n china ſtand, in] nowskl beftätigt iſt. anach find im Ganzen 
gleicher militäriſcher Miſſion nach Madrid ge⸗ Kosch def ö 0 


oſaken in Unterſuchung geweſen, 4 davon zur 
ſandt. Der Poſten eines militärifchen Attachs war] Zwangsarbeit in den Bergwerken auf 4—6 Ja . 
dort ſeit 18 Monaten unbeſetzt geweſen. — „La anten 9 f Jah 


. zur Anſiedelung in den Ortſchaften unwirthlich⸗ 
Patrie“ meldet: Herr de Bray, Sub⸗Präfect von fter testen Sibirlen's, 7 zur Anſiedelung in den 
Bayonne, werde zur Belohnung für feine an der benachbarten Grenzdiftricten Sibirien 's, 9 zur ein⸗ 
ſpaniſchen Grenze geleifteten Dienſte auf eine jährigen Gefängnißhaft verurtheilt, 1 freigeſpro⸗ 
Paäfectur berufen werden. Derſelbe ſah den Car chen. 19 andere Koſaken haben unbedeutende 
liſten etwas genauer auf die Singer: deshalb iſt] Dieciplinarftrafen erhalten. Die von tendenziöfen 
er wohl auf ſeiner gegenwärtigen Stelle unbequem Organen fo pomphaft herausgeputzte Koſaken⸗Re⸗ 
volution zebucirt ſich alfo auf eine ſehr unbedeu⸗ 
tende Inſubordination. 


Danzig, den 13. November. N 
F Der Berliner Courierzug iſt heute Vor⸗ 
mittag wiederum 1¼ Stunden verſpätet hier ein⸗ 
getroffen: wir haben deshalb die Poſt für die Re⸗ 
daction nur theilweiſe benutzen können. 7 
— Ueber eine höchſt intereſſante Geſchütz⸗ 
probe wird der „N. A. Z.“ von hier unterm 
11. Novbr. geſchrieben: 
„Vor einigen Tagen, am 6, und 7. d. M, waren 


wir Zeuge eines höchſt intereſſanten Schießens aus 
ſchweren 21 Cm. und 15 Cm. Ringgeſchützen von 
der bei Weichſelmünde gelegenen Möwenſchanze in 
die See hinaus. Daſſelbe wurde von der hier garni⸗ 
ſonirenden 2., 3. und 4. Compagnie des oſtpreußiſchen 
Fuß ⸗Artillerie⸗Regiments Nr.! vor dem Commandeur 
der 2. Fuß⸗Artillerie⸗Brigade, Herrn Oberſt Hartmann 
abgehalten. Es waren dazu an erflerem Tage mit 
r agen verſehene Tonnenziele auf 800 und 1200 Mes 
ter Entfernung verankert, welche anfänglich derart 
placirt worden, daß fie das Verdeck eines Schiffes don 
70 M., Länge und 15 M. Breite darſtellen ſollten. 
Der widerſpenſtige Neptun hatte zwar mehrere von 
ihnen in der Nacht entführt und die übrigen etwas 
durcheinander gewürfelt, ein erneutes Auslegen von 
Lattenkreuzen mit Flaggen für die Jielpuntſe 
hatte aber die Unordnung noch rechtzeilig beſei⸗ 
tigt. Langhin wälzte ih der Donner der 
beiden feuernden Geſchütze über die endlose 
Fläche, und die aufwärts geworfene mächtige Waſſer⸗ 
jäule gab Zeuguiß von der immenſen Gewalt, welche 
die gegen 2 Centner ſchweren, mit 17 Kilo prisma⸗ 
tiſchen Pulvers geſchleuderten im Moment des Auf⸗ 
chlages zeripringenden Geſchoſſe emwickelten. Gegen 
dieſe Ziele wurden am erſten Tage 24 Schuß abge⸗ 
geben und dieſelben mehrfach Jia tan Am folgen⸗ 
den Tage beſtand das Ziel aus einer auf 
1600 Meter Floſfe pe verankerten, auf einem 


Deutfchland, 

Berlin, 12. Noobr, Der Bundesrath 
hielt heute eine Plenarfitzung. Es erfolgte bi 
Vorlegung einer Mittheilung des Präfidenken des 
Neichstags, betreffend die vom Reichstage beſchloſ⸗ 
ſene unveränderte Annahme des Geſetz⸗Entwurfe 
en? wegen Einführung der Reichs⸗Münzgeſetze in Elſaß 
ahnen wie die liebe Sonne, die nicht brauſt wie ber | Lothringen. — Die Vorlagen, betreffend: die auf 
rauhe Nordwind, ſondern langſam den Eisklotz ſchmilzt. die franzöſiſche Kriegskoſten⸗Entſchädigung bie 
Cebhaffer, allſentiger Beifall. — Bundescom. Herzog: Ende 1874 zu verrechnenden Ausgaben für das 
Es iſt bei Aus ihrung des Geſetzes über den Ge⸗ Retabliſſement des Heeres; den Abſchluß 
brauch der Geſchäſtsſprache mit der äußerſten Rück- eines Vertrages mit den Niederlanden übe 
ſicht bisher vorgegangen, und es wird dies auch ferner d esenfeit! Sch 8 Urheb t8 
der Dal ſein. In jedem einzelnen Falle und für jede Du gegenſeitigen Schutz des Urheberrechts an 
einzelne Gemeinde, wo eine Aenderung nunmehr ein- Schriftwerken ꝛc. wurden den Ausſchüſſen über⸗ 
treten ſoll, den Apparat der Geſetzgebung in Bewegung | wielen, ſodann wurde auf den mündlichen Bericht 
zu jegen, wird ſchwerlich angehen und ich glaube, daß der Ausſchüſſe die Vorlage betreffend den Entwurf 
der Reichskanzler wohl das Vertrauen in Anſpruch [eines Geſetzes wegen Errichtung einer deutſchen 
nehmen darf, daß er mit Schonung und völliger Ber Seewarte angenommen, deren Erledigung noch in 
dieſer Seſſion des Reichstages erwartet wird. 


rückſichtigung der obwaltenden Verhältniſſe die Ent⸗ 
ſcheidung treffe. — Hierauf wird die Verordnung in Ferner wurden durch mündliche Berichte eine An⸗ 
zahl kleinerer Gegenftände erledigt. 


1. und 2. Leſung angenommen. — Nächſte Sitzung 
* Der Reichskanzler hat dem Bundes rath 


Son nabend. 

einen Geſetzentwurf, betreffend die Einführung des 
Geſetzes über die Quartierleiſtung für dle be⸗ 
waffnete Macht während des Friedenszuſtaudes 
vom 25. Juni 1868 in Württemberg, vorge⸗ 
legt, welches in einem einzigen Paragraphen be 
ſtimmt, daß das in Rede ſtehende Geſetz als 
Reichsgeſetz im Königreich Württemberg vom 1. 
Januar 1875 an in Kraft tritt und die für bie 
Quartierleiſtung zu gewährende Entſchädigung bis 
auf Weiteres durch eine dem Geſetze beigefügt; 
Klaſſeneintheilung der württembergiſchen Orte be⸗ 
ſtimmt wird. Durch Annahme dieſes Geſetzes 
wird — nur noch mit Ausſchluß von Bayern — 
in dem geſammten Bundesgeblete bezüglich der 
Quartierleiſtung volle Rechtseinheit eingeführt. 
Es fteht jedoch auch zu erwarten, daß bie Aus 
nahmeſtellung Bayern's in dieſer Frage demnächſt 
ebenfalls ihr Ende finden werde. Die desfallſigen 
Verhandlungen mit Bayern find bereits eingeleitet 

— Die Petitionscommiſſion des Reichs⸗ 
tags beſchäftigte ſich mit nicht weniger als 17 Ein- 
gaben, welche die Wiedereinführung der Schuld⸗ 
haft fordern. Nach einer lebhaften Discuſſton 
wurde beſchloſſen, die Petitionen zur Erörterung 
im Plenum nicht für geeignet zu erklären, well 
fie kein thatſächliches Material beibringen, auf 
Grund deſſen eine Aenderung des Geſetzes vom 
29. Mai 1868 geboten erſcheinen könne. An ein- 
ze nen Orten hatten dieſe Petitlonen eine auffallend 
große Zahl von Unterſchriften verlangt, in dem 
noch nicht 5000 Seelen zählenden Städtchen Egeln 
3. B. über 300. 

— S. M. Brigg „Undine“ hat am 14. Sep⸗ 
tember c. die Rhede von Funchal verlaſſen, ankerte 
am 18. October c. Abends im Hafen von Rio de 
Janeiro und beabsichtigte die Reife nach Barbados 
— bei günftigem Winde über Bahia — am 3. No⸗ 
vember c. fortzuſetzen. An Bord Alles wohl. 

— Die „Jüdiſche Preſſe“ berichtet: Vor 
Kurzem bewarb ſich ein Dr. jur. S. in Breslau 
um die Gunft, in der juriſtiſchen Facultät 
der dortigen Univerſität ſich habilitiren zu dürfen. 
Aber Dr. S. iſt Jude und die juriſtiſche Facultät 
hatte ſchwere Gewiſſensſcrupel gegen die Aufnahme 
eines ſolchen in ihre Zunft, wenn auch nur als 
Lehrling. Sie wies ihn daher mit dem Hinweis 
auf einen Paragraphen vorſündfluthlicher Zeit, 
wonach nur Chriſten ihre Mitglieder fein dürfen, 
zurück. Dr. S. läßt ſich nicht beirren, beſchwert 
ſich beim Cultus miniſter, der ſofort den Herren 
befiehlt, beſagten Paragraphen zu ſtreichen und 
Dr. S. die Habilitation zu geſtatten. Man weicht 
der Gewalt, aber eine hochwohlweiſe juriftifche 
Facultät weiß fich zu helfen. Eine kleine Schweizer 
Univerfität hat einen Profeſſor extraordinarius 
von Nöthen und man empfiehlt Dr. S., um ihn 
los zu werden. Dr. S. iſt noch ſchlauer als die 
1 der Breslauer Juriſtenfacultät. un 
e 


— 11. Novbr. Der Herzog von Decazes 
wird demnächſt dem hieſigen lüärkiſchen Botſchafter 
Ali Paſcha eine ausführliche Antwort auf die von 
demſelben in Betreff der rumäniſchen Handels⸗ 
verträge gemachten Mittheilungen zugehen laſſen. 
Gleichzeitig wird der franzöſiſche Geſchäftsträger 
in Konſtautinopel, Baron de Montgascon, ange- 
wieſen werden, dieſelbe Erwiederung der türklſchen 
Regierung zuzuſtellen. 

— In den Regierungskreiſen 0 man über 
den Ausfall der Wahlen ſehr verſtimmt. Dir 
noch ausſtehenden Wahlen ſollen bis zu dem letzten 
von dem Geſetz vorgeſchriebenen Termin hinaus⸗ 
geſchoben werden. Für die Municipalwahlen 
iſt eine ſtrenge Ueberwachung der bonapartiſtiſchen 
Umtriebe angeordnet. 

— 12. Novbr. In der Ecole de Medicine 
haben geſtern neue Demonſtrationen der Studenten 
gegen den Profeſſor Chauffard ſtattgefunden. Die 
Vorleſungen ſind in Folge deſſen auf einen Monat 
ſuspendirt. — Das „Journal officiel“ veröffent⸗ 
licht die Ernennungen von 5 Präfecten und 4 
Unterpräfecten. Die bereits mehrfach erwähnte 
Ernennung Decrai's zum Präfecten von Nizza an 
Stelle Villeneuve's findet dadurch Beſtätigung. 


Italien. 

— Das Syndicat der ſechs Emiſſionsbanken 
welche das künftige italieniſche Papiergeld 
auszugeben haben, gedenkt im Januar dle erſten 
Scheine, und zwar 50⸗Centimebillets dem Verkehr 
übergeben zu können. Die ganze Arbeit wird 
wenigſtens noch 18 Monate in Anſpruch nehmen. 

2 N 

London, 10. Novbr. Geſtern fand der 
feierliche Aufzug des Lord Mayors ſtatt. Das 
Wetter 0 ei a Be 79. 5 BR. >> 
neue Stadtoberhaupt und ſeinen Vorgänger dur Ä le ; : 
vie bicht gefüliten Stzaßen führten, wurden keshaft gen Fand Kg he nge don 
begrüßt. Die Feſtlichket verlief an der gewöhnlichen nem "Dampficiffe, auf den ſich wärend des 
Weiſe. Abends fand das übliche Banket in Guild⸗ Schießens der beobachtende Offizier befand, dorthin 
ball ftatt, bei welchem der Herzog von Cambridge, transportirt worden war. Eine etwas kleinere, feite 
Disraeli, der Marquis von Salisbury, Mr. Word wärts befindliche Scheibe diente vermuthlich zur Re⸗ 
Gum, und BES EEE Ar 9 5 Pol 1 0 ſerve. In Gegenwart des Diviſionsgenerals Herrn 

ondon, 12. Novbr. er Strike der Berg⸗ 


von Treskow Excellenz, des Commandanſen Generals 
und Hüttenarbeiter in Wigan (Laucaſhire) iſt][Maior von Memerty und zahlreicher Dffisiere der 
durch die vorläufige Herabſetzung der Löhne um 


Garniſon, welche von dem hier unbekannten Ge⸗ 
10% beſeitint. Die Arbeiten werden am nächften | Jg mate na eingehende Kenutniß nahmen, wurden 
Freitag wieder e W. T.) 


ußlan r a Bere Son ‚Pollen Busen Surfer 
5 gen, eine außerordentli e Wirkung, w [ 

St. Petersburg, 8. Nopbr. Die Studen⸗ + de nag 

tenunruhen, welche ſeit vorigem Donnerſtag in 


der medico⸗chirurgiſchen Akademie ſtattge⸗ 
funden haben und ſich noch fortſetzen, werden 
ſelbſtverſtändlich viel beſprochen, und haben nicht 
blos die Einſetzung einer Speclal⸗Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion unter dem Vorſitz des Wirklichen 
Staatsraths Kolyſchin, ſondern auch das Eingrei⸗ 
fen der Extcutivpoltzei unter dem Gehilfen des 
Stadthauptmanns Generalmajor Koslow zur 
Folge gehabt, der mit ſeinen Mannſchaften die 
Akademie in polizeiliche Ueberwachung genommen 
hat. Die Unruhen begannen am Donnerſtag, den 
29. October durch Austrommeln des Profeſſors 
der Phyſiologie Cyon. Das phyſiologiſche Audi⸗ 
torium war überfüllt von Zuhörern und dieſes 


Danzig, den 13. November. 


Die Affaire Arnim bereitet der Welt neue 
Ueberraſchungen. Kaum iſt die Nachricht ver⸗ 
breitet, die Verhandlung in dem Prozeſſe werde 
am 3. December ſtattfinden und nichts weiter zum 
Gegenſtande haben, als die Beiſeiteſchaffung amt⸗ 
licher Actenſtücke, fo theilt uns der offiziöſe Tele⸗ 
graph mit, Graf Harry ſei auf's Neue als Ge⸗ 
fangener in das gi eingeliefert. 
Doch die Mediciner widerſprechen ſiegreich Dem, 
was die Juriſten für nöthig erklären, und das 
Krankenzimmer des vielgenannt en Diplomaten 
in dem Palais Arnim⸗ Boitzenburg wird 
nunmehr von den Dienern der h. Hermandad ge⸗ 
hütet, um den Grafen zu verhindern, an der 
„Verdunkelung“ des Thalbeſtandes oder vielleicht 
an noch gefährlicheren Dingen zu arbeiten. Die 
Wiener Blätter, die früher mit dem Urtheile ſo 
ſchnell zur Hand waren, ſind ſeit ihrer letzten 
Zurechtweiſung ziemlich ſtille geworden. Dir 
neueſte Phaſe der Angelegenheit bietet ihnen wieder 
neuen Stoff zu kühnen Trugſchlüſſen. Wir wol⸗ 
len unſer Urtheil noch zurückhalten, da alle Mel⸗ 
dungen über die Motive, von denen das Berliner 
Stadtgericht dabei geleitet wird, doch wenig mehr 
als Vermuthungen find. 

In den letzten Tagen war die Beſtätigung 
eines Bürgermeiſters faſt zu einer Haupt⸗ 
und Staatsaction geworden. Oberbürgermeifter 
Hammers aus Düſſeldorf, der bereits ſeit 
Ende der Vierziger Jahre an der Spitze der Stadt 
ſteht, war nach Ablauf feiner Amtsperiode ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt worden. Der Düfſſeldorfer 
Regierungspräſident v. En de aber, der ſich ſchon 
früher faft zu eifrig gezeigt hat, machte Ein⸗ 
wendungen gegen die Beftättgung, weil Hammers 
angeblich ein ſehr ſchwarzer Ultramontaner ſein 
und auch an dem ſchlechten Ausfall der Wahlen 
in Düſſeldorf Schuld tragen ſollte. Hammers 
aber wollte ſich nicht gutwillig anſchwärzen laſſen, 
er ſagte, man könne ihm aus ſeiner langen Amts⸗ 
zeit keinen Fall nachweiſen, in welchem er 
ſich irgend etwas hätte zu Schulden kommen 
laſſen, und in den erſten Tagen dieſer Woche 
waren darum nicht nur die Herren Hammers 
und v. Ende, ſondern auch der Oberpräfident der 
Rheinprovinz nach Berlin berufen, um die Sache 
5 Entſcheidung zu bringen. Der Miniſter des 
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unern hat nun, wie die Dfficiöfen melden, dem 

aiſer den Bürgermeiſter zur Beſtätigung vorge⸗ 
ſchlagen, nachdem dieſer „Bürgſchaften zur 
Sicherung der maßgebenden Geſichtspunkte gege⸗ 
ben hat. Um aber dem Regierungspräſideuten 
nicht zu kränken, läßt der Miniſter des Innern 
denſelben durch feine Officlöſen für feine „Euer⸗ 
gle,“ mit welcher er für die Wahrung des Staats⸗ 
intereſſes auch in dieſem Falle eingetreten iſt, 
öffentlich belobigen. Herr v. Ende iſt geſtern auch 
vom Kaiſer le worden. 

In der Angelegenheit der rumäniſchen 
Handelsconventionen wird gegenwärtig 
zwiſchen den Cabinetten von Berlin, Wien und 
Pertersburg eine Antwort auf die letzte türkiſche 
Note vereinbart. Der Entwurf wird von gut 
unterrichteter Seite dahin präciſirt, daß die drei 
Mächte bei der Entſchließung beharren, ſelbſt⸗ 
ſtändig mit Rumänien commerciell zu pactiren, 
aber ſie führen aus, daß ſchon die Form der betr. 
Pacte jede Verletzung der Rechte des ſuzeraſnen 
Staats ausſchließe, und ſie führen die Verſicherung 
hinzu, daß ſie die Letzten ſein würden, dieſe 
Rechte anzutaſten und überhaupt an dem 
Statusquo im Orient zu rütteln. Jene 
Form, mit welcher die Türkel ſich tröſten 
ſoll, befteht nun darin, daß der Pact nicht „Handels⸗ 
vertrag“, ſondern „Zollconvention“ genannt wird. 
Ein „Vertrag“ bedarf der Unterſchrift des Staats⸗ 
oberhauptes, während bei einer „Convention“ die 
Uuterſchrift der betreffenden Minifter der contra⸗ 
hirenden Staaten genügt. Die Türkei wird ſich 
dabei beruhigen müſſen, aber großen Troſt wird 
fie darin nicht finden; denn fie weiß, daß wo Geift 
gen geſchwunden find, auch die Form bald 
zerfällt. 

Ueber den Kampf um Irun berichtet der 
Correſpondent der „Köln. 305. von vorgeſtern 
telegraphiſch noch folgende etails: „General 
Loma, den rechten Flügel befehligend, nahm mit 
dem Bayonnet die Höhen, welche die beiden wich⸗ 
tigſten Wege beherrſchen. General Portillo, auf 
dem linken Flügel, marſchirte über den Gipfel 
Jaizabel, flaukirte dle furchtbaren Trancheen bei 
Gauchuzquieta im Paſſe zum Bidaſſoa⸗Thal, wo: 
rauf die Carliſten abzogen, ohne Widerſtand zu 
leiſten. Die Kanonen der Carliſten verlaſſen 
run; das Gros der Carliſten ſchlug die Haupt⸗ 
traße nach Navarra ein.“ Von demſelben Tage 

bends telegraphirt derſelbe Correſpondent noch, daß 
die Miqueletes (Bergbewohner der Pyrenäen, 
welche in den republikaniſchen Reihen kämpfen) 
von Renteria und Jrun aus Rache gegen die 
Carliſten faſt alle Gehöfte in der Umgegend ver⸗ 
brannten. Dr. Mohr hätte dabel bald von 
republikaniſcher Seite daſſelbe Schickſal erlitten, 
welches dem Hauptmunn Schmidt von den 
Carliſten widerfuhr. Die fanatiſch erregten Berg⸗ 
bewohner wollten den Correſpondenten durchaus 
erſchießen, weil deſſen Begleiter von der Brand⸗ 
ſtiftung abgerathen hatte; nur mit Mühe gelang 
18 — Polizei, den deutſchen Berichterſtatter zu 
zetten. 


lben Zeit ſucht die ſehr angeſehene Preußiſche 

acultät in B. einen Profeſſor, S. meldet ſich, 
indem er ſich auf das Empfehlungsſchreiben der 
Breslauer Univerfität beruft. Dieſes wird als 
genügend angeſehen, und ſo iſt Dr. S. Profeſſor 
in B., noch ehe er auch nur ein Collegium gehal⸗ maſſenhafte Erſcheinen der Akademiker erwies 
ten, die Breslauer Facultät aber hat ihren] ſchon, daß man es auf mehr als blos auf Anhö⸗ 
Willen bekommen und ift wieder rein von jüdiſchem rung der Vorträge Cyon's abgeſehen hatte. In 
Contagium. der That waren die Räume von Studenten aller 

Stettin, 12. Novbr. Wie in dieſem Jahre] Curſe angefüllt. Als Cyon erſchien, wurde geſtampft, 
der Strike der hiefigen F merge⸗ geſcharrt, gepfiffen und dem Herrn Profeſſor in 
ſellen reſultatlos verlaufen iſt, hatte das gleiche Optima forma die Vorleſung unmöglich gemacht. 
Schickſal jüngſt, wie telegraphiſch gemeldet. elne] In Folge deſſen wurde zunächſt der zweite Curſus 
Arbeitseinſtellung der Bremerhavener Schiffszim⸗ | im welchem bei jener Gelegenheit Cyon Vorleſun⸗ 
merer, nur dauerte derſelbe dort nicht circa ſechs gen halten folite, geſchloſſen. Aber das Mißver⸗ 
Wochen, ſondern nur einige Tage, bis ſich die Ge⸗ gnügen gegen 97 55 iſt ein allgemeines und bie 
ſellen für den Winter die von den Meiſtern feſtge⸗[Unruhen ſetzten ſich nicht blos im zweiten Curſus 
legte Herabſetzuug des Lohnes um 5 Sgr. gefallen fort. Am letzten Mittwoch waren mehr als 
ließen. Um neuen Arbeitseinſtellungen gegenüber 500 Stuventen auf dem Hofe der Akademie ver⸗ 
ſich zu ſichern, haben die Schiffsbaumeiſter an ſammelt und verlangten den Chef der Akademi, | gefegte Wille des Geſchäftsinhabers kund gegeben und 
der deutſchen Nordſeeküſte, ebenſo wie die an zu ſprechen, der auch erſchien, die Redner willig damit die Aufforderung zum Verlaſſen des Locals ver⸗ 
Oſtſee, beſchloſſen, eine Organiſation in's Leben anhörte und fie auf die Entſcheidung des akade⸗ bunden A. fru . re 
zu rufen mit der Tendenz, daß bei einer Arbeits |milchen Gerichts verwies, welche alsbald erfolgen — das Miniſterium der geift- 
einſtellung die Geſellen auch von anderen Meiftern werde. Unfere Blätter wiſſen über die Urſache ee welche dun die Ber Bi ber In⸗ 
und in anderen Städten nicht vor Ablauf von 8 der Uuruhen nichts Näheres anzugeben und ſtellen 5 und Küſte rſel ken i ir eln enn nz 
Wochen Beſchäftigung erhalten ſollen. Es wiro|meift irrige Muthmaßungen auf. Die Wahrheit theilen entſtehen, angeordnet, daß auf die Trense 
deshalb in der nächſten Woche in Berlin eine iſt, daß Chon, der jüdiſchen Glaubens iſt, neben der Küfter- und Lehrerſtellen überall hingewirkt, und 
Verſammlung von ſämmtlichen Schiffsbaumeiſtern, entſchiedener Begituftigung der jüdiſchen Akademl⸗ wo ſich in einzelnen Fällen Schwierigkeiten entgegen⸗ 
deuen ſich auch mehrere Fabriken für eiſerne Schiffe ker, ſich durch ungewöhnliche Strenge des Exa⸗ ſtellen, dieſe nach Möglichkeit befeitigre werden jollen, 
augeſchloſſen haben, ſtattfinden, um die maßgebende mens ausgezeichnet. Nun hat Herr Prof. Demnächſt ift beſtimmt morben, un die Trennung 
Vereinbarung zu treffen. Cyon zwei volle Monate lang ohue allen lich atrbundenen Kuchen und er ze nach Mög⸗ 

Grünberg, 4. Novbr. In der letzten Grund grade die phyſiologiſchen Vorleſun⸗ | OF zu veranlaſſen ſei und da ausgeführt werden 
Stadtverordnetenſitzung wurde die Ausführung gen, über deren Reſultale im Willen 
unſerer neuen afferteitung der bekannten 
Berliner Firma J. und A. Aird für die Summe 
von 40,000 Thlr. definitiv übertragen. Die unſere 
Stadt mit Waſſer verſorgenden Quellen liegen 
nahe an der ſtädtiſchen Grenze, 130 Fuß über 
dem niedrigſten Punkte Grünberg's, fo daß ihr 
Waſſer in alle Straßen, ja auch bis in die oberſten 
Stockwerke der meiſten Häuſer geleitet werden 
kann; auch genügen fie dem Waſſerbedarfe der 
Stadt ſelbſt in krockener Zeit vollſtändig. Die 
Firma Aird hat eine zweijährige Garantie über⸗ 
nommen. 

München, 9. Novbr. Der König gedenkt 
am 12. d. M. München zu verlaſſen und ſich auf 
einige Tage nach dem Linderhof zu begeben. — 
Die von dem Vorſtande des aufgelöſten „ſoclal⸗ 
demokratiſchen Arbeitervereins“ in Nürnberg 
erhobene Beſchwerde gegen die vom Magiſtrat 
verfügte und von der Kreiereglerung von Mittel⸗ 
franken beſtätigte Auflöſung des Vereins wurde 
von dem königlichen Staatsminiſterlum des Innern 


zum Eintritt Seitens des Geſchäftsinhabers zum Bir 
hufe gewerblichen Verkehrs folgern. Dieſe Aunabwe 
verliert jedoch ihre Bedeutung, nachdem dem Eingetre⸗ 
tenen aus irgend welcher Beranlaſſung der entgegen- 


ſolle, wo ein giltiger, von der betreffenden Regierung 
nach vorhergegangener Prüfung der Se a ee 
genehmigter Gememndebeſchluß dem Schullehrer ein 
vom, bem ger, de unabhängiges, ausreichendes 
Einkommen ſichext. nordnung noch nicht 
überall die n dene Durchfiihrung erhalten 
hat, ſo ſoll der alt der Verordnung auf's Neue 
in Erinnerung aafteuel werden. e 
—8 Die Conftruction neuer Briefkaſten, nach 
einem Plane des General⸗Poſt⸗Amtg, wird gemeldet, 
wonach die Möglichkeit, daß eiwa ein Unberufener zu 
den Briefen gelangen könnte, volſtändig ausgeſchloſſen 
it. Die blauen Brieflaſten ſollen ſich in mancher 
Hinſicht als nicht practiſch erwieſen haben. 
* Die Betriebs⸗Einnahmen auf der Zweigbahn 
Cöslin-Dauzig betengen im Monat October e; 
1) für Perſonen und Gepäck 23,326 ., 2) für Güter 
21,195 3, 5) ſonſtige Einnahmen 731 , in Summa 
45,252 F, mehr gegen October 1873: 4517 
* Dom 15. d. Mis. ab erhält die 1 ee 
von Berent nach Danzig folgenden Gang: 
Berent 11 Uhr Vorm., durch Neukrug 12.0.0 Nachm., 
durch Marienſee 1,5035 Nachm., durch Stangenwalde 
2,35 Nachm., durch Löblan 3,3540 Nachm., in Danzig 
5 Uhr Nachmittags. 8 


angegriffen wurden. Daß Cyon ſchon dies ge⸗ 
10 05 Buch überhaupt geſchrieben, konnten ihm 
die 


chlug dem Faſſe den Boden ein. Ohne Zweifel 
werden die meiſtbethelligten Studenten einer 


der geringen Zahl der abgegebenen Schüſſe noch di⸗ 
a en | 


Hr 
K 


5 8 


5 


. geräuſchvollen ne 


tionen können fi 


m 


Töne, 


zſtantritts beſonders 


eben erſchallen 
zweifelhafteſten 
daß in Folge 
ſtens bei den 


Controll deſſelben, ſowie auf 


ca 


4 


. 


105 Fa bſicht, den 


nenbegleitung nach Hau 
die verſtändige und ſach 
oliſchen Pfarrers unterblieben. 
Novbr. Geſtern ſtand vor der 
des Stadtgerichts die An⸗ 

lageſache gegen Maschinenbauer Schwarz und Commis 
25 Rabtle wegen Vergehens wider das Vereinsgeſetz und 


haben, 5 
tion dieſes 3 
as 
7 Geſchichte der Wunder der 
— Lateau ausfihe ich beſchrieben 
n man weiß, welche 
geradezu a 


dem dieſes Blatt von 
Differenzen zwiſchen 


Zeit geradezu Una 
wirren und 
So 


di 


niemals ein größerer 


ouife Lateau mit 


niſcher Kalender für 
worden, worin die 


den, um ſolchen 
mönlien weiteſten Ein 


e Bevölkerung bei 


— 


Der hieſige Pfarr⸗Vicar 


Königsberg, 12. 


en Criminaldeputation 


kebertretung deſſelben z 


cher vor wenigen 


auf hier 


* 


Beiſtlichen 

| 51 gter E 

N igowski 
S 


x 


* 


m 


i * 
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xt verhaftet und die Angeklagten freigelaſſen. — 
Ber biefigen Schwurgerichts⸗Sitzun am 18. d. M.] Wetzen 
in welcher der in der 
Raubmord zur öffentlich 


Die heutige Börſe 


„doch blieben die Umſätze 
fehr gering und einzelne 


8 kehrgactien. blieben 


Berkehrs. Fi en. 
Verkehr dieß an wünschen d 


Deutſche Fonds. 


ſten 1 


enannten Volksfreundes die 


breitgetreten und in blühen 
das Gnadenreiche, ausſchliedlich 
irdiſche jener Wunder, we 
hungen zur katholiſchen Kirche und 
en, vorgeführt. Daneben 1 von 


wahre Volksfreund 


aſſung aus dem Gefän 


deen pie gente Verhandlung, 
gegen die ganze Verhandlung, 
. gabrigket nach nicht getrennt werden könne, 
auch darüber zu befinden ſein werde, ob etwa der 
hieſige ſocialdemokratiſche Verein zu ſchließen fei. 
Memel, 11. Novbr. 3 
bei orkanartigem SW.⸗Sturm in der 
dermoole bei den Badebuden das hieſſge, zur 
engel ⸗Beyme ſchen Rhederei gehörige Barkſchiff 
a", Cap. Poblentz, von London in Ballaſt 
beſtimmt. Die Mannſchaft wurde mittels des 
Rettungsbootes gerettet. 
k- Mohrungen, 11. 
leßten Sitzung der Krimina 


dlung der Dienſtbücher 
(=) Culm, 12. Novbr. 
em Jahrzehnt ein po 
‚Briviaciel Iudu“ d. i. V 


t aber der recht eigen 
jeher 


es auf das tiefſte beklagen, 
in unſerer jetzigen Zeit der Aufklärung und der 
igen vernünftigen Kritik, welche die Gründe nur 
in der natürlichen Erſcheinung der Dinge ſucht und 
findet, ſolche Producte des Geiſtes noch vorgeführt 
erden können. Wir halten es deshalb für die Pflicht 
ines eden, welcher es mit feinen polniſchen Mu⸗ 
bürgern gut meint, daß gegen ſolche Ausgeburten des 
menſchlichen Geiſtes, welche nur dazu dienen, den 
* natürlichen Sinn des Volles 
allen zuläſſigen Mitteln — werde. — 
Kazel, welcher wegen Ueber⸗ 

tretung der Maigeſetz: 14 Tage lang gefänglich inter⸗ 
nirt war, ift wieder in Freiheit geſetzt worden. Man 
jungen Plärtprer bei feiner 
niſſe mit Proceſſion und 
e zu geleiten, doch iſt dies 
emäße Vorſtellung unſers 


. 


„Tagen erſt aus Weichſelmünde, 

elbſt er eine dreimonatliche Feſtungsſtrafe wegen 

Raieftätöbeleivigung verbüßt bat, zurückgekehrt iſt, war 
enen und durch Krankheit entſchuldigt. 


hatte eine feſtere 


5 zeigten ſich ſämmtliche Speculations 


ranchen, wie zu 
faft gänzlich außerhalb 
taatsanleiben ließ der] haupten. 
Kaufluſt blieb gänz⸗ | höher, ebenfo äußerte ſich für Ru 


Es exiſtirt hier ſeit ca. 
iſches Blatt, welches ſich 
olksfreund nennt, in Wahr: 
tliche Vo ksfeind iſt. Nach⸗ 
beftiebt geweſen iſt, die 
oe und 
immer von Neuem zu ſchüren, leiſtet es nun in letzter 
laubliches, um die Begriffe zu ver⸗ 
Dummbeit und Aberglauben zu verbrei- 
wird dem Publikum die Correſpondenz eines 

aufgetiſcht und darin gezeigt, wie unſchul⸗ 
das Polenreich in Verfall gerathen ſei und wie 
alles früber beſſer geweſen ſei gegen die fetzigen troft- 
oem AN, während doch jeder ſelbſt bei der ober: 

flächli der Dinge zugeben muß, da 
8 egen in dem geſammten Regi⸗ 
ment bier geherrſcht habe, als gerade jest. Alsdann 5 er Br 
erden ſchon ſeit Wochen faſt in jeder Nummer dieſes] der Civilehe feine kirchliche Bedeutung nicht verloren 
hat, darüber wird die Welt durch den Herrn Paſtor 
oſen ſchen Stadt Wronke be⸗ 
erzählt darüber unter dem 
9. d. M.: Ein junges Brautpaar vom Lande erſcheint 
m Standesbeamten zur Aufnahme des 
erhält die vorgeſchriebene Beſcheinigung 
und eilt mit den bereits verſammelten Gäſten nach 
Kirche, um noch den vorher beſtellten 
Der genannte 


Wunder der 
einem förmlichen Raffinement 
dfter Sprache dem Volk. 
Göttliche und Ueber⸗ 
lche ganz beſondere Bezie⸗ 
deren Zukunft 
derſelben Redac⸗ 
reundes noch ein pol⸗ 
ahr 1875 herausgegeben 


worden iſt. 
Mittel in Bewegung geſetzt 
albernen Schriften den 
5 gang in die Kreiſe der polniſchen 
Bedöllerun zu verſchaffen und wenn man weiß, wie gerade 

ihrem geringen Bildungs grade 
e eneigt iſt, dann muß in der That 


zu vergiften, 


Geſtern Vormitt 


roßen 


nüchternen 


ler und 


in vielen 


in dem 
Polenthum 


7 


Weizen 


55 ſtran⸗ 
Nähe der 


Novbr. 
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57% Aumzuiſche Unleibt 


| 
6 92 [Türk. nt. v. 1886 


02 Furt. 6% Anteize 


eintreffen. 


der Zeit 


lin zugetragen. 


geſtern vor de 
Trauactes, 


der nahen 
kirchlichen Segen zu empfangen. \ 
Geistliche, mit einer Taufhandlung in ber Kirche 
deſchäftigt, ſieht deng Hochzeitszug N 
ziehen, bemerkt aber, 


nicht erfo 
kurz entſch 


wird, er habe 


unter denen 
pen ber . de Liegt 85 1 om Semi 

V . alen, wie ſie derartig im Orwell jetzt nicht exiſtiren. 
1 Herr Taylor bemerkt, daß dieſer Wald mit vielen 
anderen dort geſtanden haben muß vor jener Senkung, 
welche England vom Continent trennt. 


— — — — — — — 
a alt Börſen⸗Depeſchen der e Zeitung. 
da dieſe ihrer] Berlin, 13 Novbr. An ekommen u 


74½ | Türk. Aiſend.-Looſt 


Bermiſchtez. 


Berlin, 12. Novbr. 


Talkenberg in der P 
lehrt. Die „Poſ. Ztg.“ 


nur mit einem neuen 


haben, denn alsbald 
und es ergeht dur 
Weiſung, den Kranz a 

g lgen würde. 


kräftiger Stimme das Lied: „Auf 
meinen Rath“ intonirt, bis er unvermu 
Küfter auf die Schulter geklopft und ihm bedeutet 
genug geſungen, 


gelber 1 

November 622 

April⸗Mai 88. 18 
Rogg ermatt. 


54 


Nov.⸗Dece. 52 
April⸗ Mal 148 II 


ngariſche 


82%, 
86 


1 02 1% Eiſenb.⸗Stamm⸗n. 


101½ [wacken⸗Maftricht 
354% Märt. 


15244 Imerttn-Wbelik 
890% do. St. Nr. 


Petſch erlitt 


en. 
des geſchäftsführenden 
ur Hebung der Volksſchule, 


zu retten. 


Pr. 4 conf, 


Pr. Staatsſchldſ. 
62 IR. 3½% Pfdb. 


7 do. 4% 


do. 4½ % do. 
537/g| Danz. Bankverein 
5178 Lombardenler· Cp. 
48 


Franzoſen 


die Kirche ſei] er 


Stimmung: aus nicht drängend auftrat, fo hatte es doch die 
apiere daß die Courſe meiſtentheils nachli 


eßen. 


ge 


chäft 


Be Die Lehrerwelt nicht nur Gb, der Dezbr. Jannar 157 Br., 156 (d., Nie 
Berlin 8, ſondern ganz Deutſchland's hat geſtern einen | Nai 153 Br. 152 Od. — Caf 
Verluft durch den am 11. d. erfolgten 
auptlehrers Auguſt 
bene, Vorſitzender 
des deutſchen Lehrervereins z 
war während ſeines kurzen Lebens — er ſtarb im 38. 
Jahre — ein unermüdlicher Vorkämpfer des Fort⸗ 
ſchrittes anf bürgerlichem und erziehlichem Gebiete; in 
uſterſter Epoche im Schulweſen unter Müh⸗ 
(ei Stiehl bielt er als Redacteur der „Preußiſchen 
Sd den Ain die Fahne der Freiheit hoch und fungirte 
Bildungs vereinen als Leiter derfelben, 
Ein ſchweres Brandunglück hat ſich in Ber⸗ 
0 Vorgeſtern um Mitternacht brach 
Hintergebäude des Eckhauſes Wilbelm⸗ und 
Anpalterſtraße (Veß ſche Conditorei) Fener aus und 993. 
griff mit ſolcher Gewalt um ſich, daß die totale Ein⸗ % 
äſcherung dieſes dreiſtöckigen Gebäudes erfolgte. Von] 
den Bewohnern deſſelben ſind fünf Perſonen um 
das Leben gekommen; unter ihnen befinden ſich, wie 
wir hören, der Backmeiſter des Boß ſchen Geſchäftes] ß 
und zwei Mädchen. Dieſelben versuchten zu fliehen 
und wurden in dem Hausflur von dem Qualm erfaßt 
und erſtickt. Diejenigen, we che nicht geflohen waren, 
darunter mehrere Ladenmädchen, gelang es, aus dem 
nee a 
— Daß der Brautkranz auch nach Einführung 


Tod des 
er Verſtor⸗ 
Ausſchuſſes 


in die Kirche ein- 
o Schrecken, daß die Braut nicht 
ten Kleide, ſondern auch mit einem | 44, 85 
Kranze geſchmückt iſt. Dieſer Kopfpuz muß 
Profil in keinem architektoniſchen Verpältniß 
verläßt der Pfarrer ö 
ch den Küſter an die Braut die 
bzulegen, weil ſonſt die Trauung 

Der Bräutigam weigert ſich 
oſſen und da der Pfarrer auf ſeine Forderung 
beſteht, verläßt das Brautpaar 
Pfarr Hochzeitszug die Kirche, 


I dem 
tanden 
die Kirche 


und mit dieſem der 
1 den Beſcheid an den 
farrer hinterlaſſend, daß die kirchliche Trauun 
nicht mehr nöthig ſei. 
gange nichts ahnend, hatte inzwiſchen die : 
ſtiegen und nach einigen einleitenden Präludien mit 
Gott und nicht auf 
thet von dem 


ja 
Der Cantor, von dieſem Vor⸗ 
Orgel be⸗ 


d, Par ati 126 8 
188 Gd. — Roggen ur November 1000 Kilo 160 
Br, 158 Sd, 7 Nodvember⸗Dezember 158 Br. 55 


auch Herr Ober⸗Staatsanwalt Neſſel aus Königsberg] 12648. 188 Er, 187 Gd, . 120 
1 7 ö 5 e 188% r, 187 © 8 We ia 40 189 Be a 


Amſterdam, 12. Novbr. [Getrietbemarkt.) 
(Schlußbericht) Weizen ur März 262. — Roggen 
Ye März 185%. 


London, 12. Nov. Bankausweis. Totalreſerve 
9,037,697, Notenumlauf 26,786,500, Baarvorrath 
20,824,207, Portefeuille 18,185,819, Guthaben d. Priv. 


8,351,590 Pfd. St 


5,550,000 Zunahme, Portefeuille der Hauptb. u. d. 
Filialen 3,944,000 Zun., Laufende Rechnung der Pri- 
vaten 10,794,000 Bun, Geſammt⸗Vorſchüſſe 8,494,000 
Abnahme, Notenumlauf 3,430,000 Abn., Guthaben des 
Staatsſchatzes 160.000 Francs Abnahme, Schuld des 
Staatsſchatzes unverändert. 


61,75. Anleihe de 1872 93,52%. Italieniſche 5% 
Rente 67,15. Italieniſche Tabaks⸗Actſen —. Fran⸗ 
zofen 680,00. Lombardiſche Eijenbahn-Actien 303 75 
Jombardiſche Prioritäten 251, 00. Türken de 1865 


Mehl fteig., Ar November 54,00, Ye Januar⸗April 
53,00, Yer März⸗Juni 54,00. Rüböl ſteig., ur No⸗ 
vember 73,00, Yr Januar⸗April 75,0, r Mair 
Auguſt 77,00. Spiritus er November 54, 50. — 

Wetter: Bewölkt. 
Antwerpen, 12. November. Getreidemarkt 
ee Weizen unverändert. — Roggen ſtetig, 
deſſa 19. — Hafer feſt, 5 22. — Gerſte ſtetig. 
uß bericht.) Reiser 


0%, Metz 5D. 050., Rother Jane abe eg 10. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 13 November. 
weiß 30 18788, 63-70 . 


mi. 32 1 64-66 A Br. 
ends 4% br. 1345 62-64 Ur 56-6414 
edel. unt ! 126-13284, 60 63 r, & dez. 
105 8 105% rot 2321578 57 60 
91570 91% ordinär 196-1348, 50 60 
87 | 8658 Regulieunaepreiß 12688, bunt lieferbar 60% % 
do. 96 95% Auf Lieferung 12688. bunt er April⸗Ma! 192 R.⸗ 
— > 50 = Maart Sie fe 1 Juni 192 R.⸗Mark bez. 
N osgen ſoco Tell, onne von 
826 Sa] 12863. 54½ und 547 


E 
Kegulicungspreis 1208, lieferbar 50 % . 


Hypotheken P 
ger Ziegelei⸗ und Thonwaaten⸗Fabrik 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 


Berliner Fondsbörſe vom 12. November 1874. 


olge, J rungen zu erhöhen. Von Ruſſiſchen Werthen waren keit, doch blieben die Umſätze in den allerengſten 
0 ecul - i Defterr. ferner Bodencredit und Centralbodencredit Pfd. Bef. 

in den übrigen Effecten Renten und Italiener ſehr mäßig belebt und überdies | beliebt, Amerikaner ſehr ruhig zu unveränderten Cour⸗ 
m Beispiel etwas billiger, Türken, die Anfangs eine feſtere Ten⸗[ſen. Preußiſche Fonds in Folge von etwas vergrößer⸗ 
des denz zeigten, konnten dieſelbe nicht bis zum Schluß be⸗ tem Angebot matter, andere deutſche Fonds ganz ge⸗ 


14 waren aber begehrt und ſchäftslos, Eiſenbahnprioritäten behaupteten leicht ihre 


werlin⸗ Hamburg 


Kbin⸗Minden 
do. Vit. B. 
Erf. -t. Rempen 
do. St.-Br, 


do. St. -N, 
Sannober-Mltendel 
do. Et. An. 
Mirtiig-Bolen 
de. Et 
Nagd ek. Oalberp. 
bo „ 


do. 0. 


Nagded.- tips 
+ de. Dit. B. 
Mund. Enid. 
Nordhauſen-Arſurt 


dan Stamm 
. 


. 


% . 
iara, 
0 
5 
4 
10% 
8 


— — 


SSS 28S 
ee 


er 


ſſ. Prämien⸗Anleihen letzten Notirungen. Auf dem Eiſenbabnactienmarkte 


19,316,592, Guth. d. Staats 3,396,355, Notenreſerve M 


Paris, 12. Nov. Bankausweis. _Banrvorrath |: 


Paris, 12. Novbr. (Schlußcourſe.) 34 Rente 7 


Weizen loco feſt behauptet, dir Tonne von 2000 4. 
u. 


x V 
rungs⸗Geſellſchaft „Gedauia“ 95 Br. 5% Danziger 
. 99 Gd. 5% Pommerſche 

andbriefe 99% Br. 5% Marienbur⸗ 


Da 13. November 1874. 
Getreide⸗Börſe. 


8% 8% . 


— Hering, 


Ne. Ou! 


Wetter: Froſt bei ſchörer 


nbaltend ſchwach und W 
m heutigen Markte will 


e Kaui⸗ 


nd reichlich 1 per Tonne theuver 
Sommer⸗ 131, 132/38. 56 N, 


mehl Pe 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack No © 
87% N, Ya November 
M 29 8 A bez., 


Sr November⸗December 


bez., Jr Januar⸗Februar 23—22,9 


Angekommen: 
Trabant, Freymuth. N 
Koolmann, Lübeck, Ballaſt. — Alpha (SD.), Nielſen, 
Antwerpen, Güter. 
See; Commercial (SD.), Janck 


* 
mit Faß er November 18 & 20—25.—2 4 


Yr April⸗Mai 57,1—57,5—57,4 R.⸗Mark bez, er 
M. bez, or Juni⸗Juli 59 R.⸗M. 


ee 22,1 R.⸗Mark bez., 


einöl r 00 Kilogr. 


bez., 
bez., 


kovember 
148 


4, 
Ya» 
ogr. Ye November 17%, Ya 


rk. Br. 5 
März April 63,50—63 Mark bez., 63,50 Marl Br. 
ing, Schott. Crown⸗ und 9 

13½—13 % & tr. nach 


2000 5. 80 bis 83 &, November und November⸗ 
December 86 Kg Br., März⸗April 270 R. bez., 
R.⸗Mrk. bez. u. Br., September⸗ 


Scbiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaffer, 13. Nopbr. Wind: S 


ulda, Fall, Stettin, Güter. 
louceſter, Salz. — Schwanette, 


W 


Thorn, 12. Novbr. — Waſſerſtand: — Fuß 3 Zoll. 
Wind: 2 


Stromanf: ’ 
Von Danzig nach Wloclawek: Zeſſack, Herz⸗ 
feld und Victorius, grobe Eiſenwaaren. 


„ friſch, bewölkt. 
„ flau, hell, bew. 
„mäßig, hell, wolkig. 


Wind und Wetter. 


Grenzen. Bankactien ſehr ſtill aber feſt. Von Indu⸗ 
Paal 1. betheiligten ſich nur wenige ser am 

erkehr; Montanwerthe im Allgemeinen beſſer Wech⸗ 
ſel wurden nur wenig gehandelt, beſſerten aber in 
Folge geringer Nachfrage die Notirungen. 


u wünſchen übrig, . h 
lich zu vermitien und wenn 1 das Angebot durch- beſſere Stimmung und vermochten auch dieſe die Noti- | herrſchte zwar eine verhältnißmäßig recht gute Feſtig⸗ 


7 Gtargam- won 101% ] 444 | do. do. 8. Sibettal 5 | 71% fe-. Sun 
Shävinger 120%, | 7%Ya fungar. Nordoſtb. 5 | 66 Im. Handelsaei. 
Tülft⸗ Inger enn 29 — fungar. Ofbazn 5 | 63 | Abnigsb. Ver- B. 
Weimar⸗Gern gar 71 ¼ 4% Dref-Graltwe 5 | 72% | geeining. rent. 
un. St.-Nr. 53% 5 | Fetarko-Atow ru. 5 | 99% Norddeutſchegant 
Brig · Graeme 23 — | Hua 5 | 99 ¼ Def. Gredit.-Ang⸗ 
regt · Alem 54 5 IRurlzl⸗Rlew 5 100 Vom. Ritterſch.-B. 
4Sali Carl 6. 111¼% | 9 | +Roscomjäten | 5 100 % Vreutziſet Want 
Bortyarbbahn 100% | 6 4Dtosco-Smolenst | 5 | 99% do Vodener- V. 
A ronpr. Mad: | 67% 5 | MybinsiWotonone | 5 1 ¼ J Pr. Cent, Bb.-Ar. 
Auttich⸗Amdurg 13½% 0 | rMiälansSotow 5 100. Preuß. Grd.-Unß. 
Oeder. Franz Et, 55 2 art bau-Terezz. 5 | 98% | Scaſfhauſ. Bnto. 
+ do. Nordwest. /a 8 Schleſ. Bankverein 
ba. B, hae 38 5 Bank- und Induſtrieactten. Stel mercinssant 
1Weichenb, Parbdd. 68% | 44 1878. Der. - Bt. Ouistorv 
Numdniſche Mahn 36 — [Berlins Want 79 0 |MmauversiniBafiane 
do. St.-Br, 84¾ 8 erl. Bankverein 87/5 % | Srl. Centralkrabt 
Akuffiſ. Stantzb. 102 36 6os Verl Caſſen-Der. 295%, 29 Veniſche Bange. 
Sadöftrrr. Lomb. 82 4 Seel. Com (Sec.) 67/¼ 0 do. Giind. -G. 
Someil Unie. 8% 0 Verl. Pandeln- . 122% 1 6% do. Neichs-Gont. 
do. eh, 237% | 14 Verl. Wecslertt. 51% | O | mthenan Dau-. 
Warfchan· wien 88 |— Brest. Discontob. > * A. W. Omntdusg 
. e N N Ib. 7 Bauten 
Auslänbifche Beioritäte- . 
Obligationen, Danzig. Mantun | 65 | 3 | Rordb.BanBabı 
Gentard- an 5 100% Danzigerweivatd. |118 2 ½ tert rasch. 
khaſchau-Oderdg. 5 78¾ Darn. Ban 155% 10 f egend- Gefell. 
karonpr Aud. BW. 5 4% Deutſchec ene n · 103% 3 aleiſer Mond 
och. Nr. Staatabd. 3 315 ½ | Sentſcde Bank 88 ½ 4 fawing.Wisenb. 
4 db. B. Send. 3 249 ½ Setſch. Gfl. -u. W. 11174 9% Ruainsts- Pulkan 
1Südd gt. 5% Obig. 5 87 ¼ | Deutſche Unlonb. 80 1 Münnich, Ch M. 
4 Defttr. Mordweßb. 5 87 ite- Command. 177½ 114 Stüc. Sind. 8. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


69 


* 


FH 
0 


on 


2 
»oswu 
* * 


A SS 
* 


„ oololoilo 


Berg⸗ u. 9 
Dortm. Union Wb. 36%] — 
Abnigs- u. Baurah. 134% | — 
Stollberg, Zink | 28 4 


do-. St.-Nr. 90 
Dietoria- Putte 60 — 


Wechſel⸗Cours v. 12. Nov. 
Amgerdan 3 29.08 ʃ144% 


N sur |6 | 92% 
warichar ge- 54 94% 
Sorten. 
Fodereigenz 
Imperial a 


do. Eilbergulden 
Buikihe Banknoten 


2 


Die heute Morgen 63 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem Töchierchen zeige U 
kei hiermit an. 2 
Danzig, den 13. Nov. 1874. 2 
2 Otto Reichenberg. & 
70 x 
N 


i 2 
- eee 
Here rilh wurde meine liebe Fran Clara 
— 


4 x J 
geb. Schwendig von einem Mädchen eſten Pelzſorten, beſtehend in 
entbunden, 


Danzig, ten 18. Rocker Jes, . Reiſe⸗ und Gehpelzen, Muffen, Stolas u. ſ. w. 


a zu den reellſten und billigſten Preifen. Jede Art von Aufträgen wird prompt 


eee Preh 
I 


Danziger Stadt Muſeum. 
Wegen der nahe bevorſtehenden Gemälde⸗ 
Ausſtellung des hieſigen Kunſt⸗Vereins find 

die Räume des Muſenus für den Beſuch des 

Publikums vom 14. November bis auf Wei⸗ 
teres geſchloſſen. 


Langgaſſe 66, vis-a-vis der Poſt, 
in dem neu erbauten Hauſe. 
ch empfehle mein großes Pelzwaaren⸗Lager in den gangbarſten und 


SN 3 —— ausgeführt. J — 8 
7 ulius Stühmer, 
Be De RE, un Das Euralorium 

Di Elan S be- 5 des Danziger Stadt⸗Muſeums. 


Ich empfehle mein großes Lagen Een 
von Winterhandſchuhen Sie eee 
Danzig, den 13. Nopbr. 1874. in Seide, Halbſeide, Cachemir, Buckskin, mit und ohne . III 
4804) eh er . Mafurkemig.| 1 f e eee dees mit, — mar zu x ranpen! 1 H. 
2 ee Bl und ſeidenem Futter, für Herren, Damen u. inder, große 1 8 liei) e NE 0 5 9 
15 e Be Dan 25 1 Se u intangnfin u Hennen ren 
das Neueſte in Eravatten und Shlipſen, Cache⸗nez von Be But Entgegennahme von Verſicherungen ſowie zur Ertheifung jeder näheren Aus⸗ 


20 Sgr. an bis 4½ Thlr., Negenſchirme in Seide und kunft find die Untere che en fowie fände Haute ne Speciel-Agenten berelt. 
3 Wolle nur in guter Waare und bi aß 1 Die General-Agenten für Dit und Weſtpreußen 


Joh. Rieser, Wollwebergaſſe 3, Rodeck & Krosch, 


4689) Danzig, Breitgaſ 


Eine Partie Tiſchgedecke, Bin 1. 


ungeklärt, mit 6 und 12 Servietten vou 2½ Thlr. haben wir 


vun Ausberkauf 


geſteltz ferner iſt noch eine Partie einzelner 
Oberhemden vorhanden, welche, um damit zu räumen, 


bedeutend unter Koſtenpreis abgeben. 
2 21 8 


TTT 
ie Berlobuug meiner Tochter Hedwig 

mit dem Locomotivführer Herrn Guſtav 
Scherſin erkläre ich hierdurch für aufgehoben. 


eute morgen endete ein plötzlicher 
2 Tod das Leben meines innigſt ges 


liebten Mannes, des Kaufmanns 
Heinrich Otto Krüger. 
Dieſes zeige ſtatt beſonderer Meldung 
an. 
Danzig, den 13. Nevember 1874. 
Alexe Krüger im Namen der 8 
i tiefbetrüsten Hinterbliebenen. 5 


Die Beerdigung findet am Montag 
den 16. November, Morgens 9 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Langgaſſe 31, ſtatt. 


(Verſpäſtet.) 5 
Am 26. October ſtarb zu Stoffſee in 
Holſtein am Herzſchlage mein geliebter 
Vater, der frühere Gutsbeſitzer 125 
Wilhelm Hirſchfeld 
im faſt vollendeten 80ſten Lebensjahre. 
„Tief betrübt widmet dieſe Anzeige den 
hieſigen Freunden und Bekannten des Ver⸗ 
ſtorbenen, um ſtille Theilnahme bittend, 
4765) £ E. G. Hirſchfeld. 
TCzerniau, den 11.9 874. 


Amerikanische 6% Anleihe per 1882. 
Auf's Neue gekündigt per 1. Februar 1875: 


eric IV. No. 4201— 4961 à 


„ „ „ 20110500 „ 100 „ 
5001 7000 „ 500 „ 


" " 


"71490120000 „ 1000 „ 


Bereits gekündigt von der IV. Serie find: 


per 1. December a. o. per 1. Jauuar 1875 


1 x . No. 11310 à 50 8. No. 1311— 4200 a 50 8 0 N 

Die von den bisherigen rn zur 6 11966. 100 , „ 1967 — 6200 „ 100 „ 8 n 1 SD er 
151. Königl. Klaſſen⸗Lotterie bes „ 1—1786 „ 500 „ „ 1787 5000 „ 500 „ En‘ I 55 x 3 

ſtellten Looſe werden pro 1. Klaſſe — „ I- 4370 „ 1000 „ „ 437114900 „ 1000 „ 


gegen Vorzeigung der bezügl. Looſe 
4. Klaſſe 150. Lotterie ae 
vom 10. bis incl. 19. d. Mts., 
bei Verluſt des Anvechtd, ausgegeben. 
B. Kakus, 
Königl. Lotterie ⸗Einne 


Ich löſe vieſelben ſchon jetzt evursmäßig ein. 
Martin Goldstein, 
Banl- und Wechſel⸗Geſchäft. 
4787) 10. Langenmarkt 10. 


Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik, 


71. Laupgaſſe 71. (4776 


mmerſche Spickgänſe, m 
Gothaer Cervelatwurſt, f 
H. l No. 80. 


Friſche Tiſchbutter 


empfing heute. 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 


200 gute wollreiche junge 
Mutterſchafe zur Ju 
und 200 Hammel 


Pag A. Berghold, 4 


, empflctt fein Velzlager, ale: Der 
Biſam, Iltis, Grauwerkgarnituren f. Damen. 


Sämmtliche Gegenſtände verkaufe ich zu Engros⸗ preiſen 
Wiederverkäufer genießen Extra⸗Vortheile. U 
n Muſterſendungen werden prompt effectuirt. ug 

Schuppenpelze in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen 7 


Caecilie Wahlberg, 


ecke Langgaſſe, 17. Gr. Wollwebergaſſe 17, Ecke Langgaſſe, 
empfiehlt in großartiger Auswahl ihr Lager 


fertiger Hüte, Hauben, Capotten, Baſchlicks 
und Coiffüren | 


vom billigſten bis zum feinften Genre. 


Copien nach den feinſten Pariſer M 


odellhüten 


VRR e 


werden zu kaufen geſucht von (4660 ſud n cen Shane Son 4 T Ay — ii — nie ie eee ee 3 
2 hir. an ſtets vorräthig, Fetten Räucherlachs in Hälften, Neun r e I 
H. Kock, Kl. Butzig, Sämmtliche neuen Fagons in e und Eaſtolllken . 0 Hut⸗ agen, Nuff o 1 ꝛc. Telegraphen — Halle, 
bei Bahnhof Linde. tüchern, echten Straußfedern, Phantaſiefedern, ſowie fämmtliche zur Anfertigung offerirt H. O Röll, Danzig, Hundeg. 70, Langenmarkt 38. 


von Putz⸗Gegenſtänden N Artikel ſind zu äußerſt billigen Preiſen notirt. 
und gebe Modelle und Modell⸗Abſchnitte beim Ankauf von Waaren gratis. 


Ein Grundſtückscompler 
hieſelbſt Niederſtadt, 


an der Haupt⸗ und einer Nebenſtraße gele⸗ 
gen, von ca. 260 Qtadratruthen Inhalt iſt | $ 
zu verpachten oder zu verkaufen. Er beſteht 
aus 3 Wohnhäuſern, enthaltend 9 Wohnun⸗ 
gen von a 260 bis 100 % Miethe p. a., 
mit 34 Stuben, 10 Küchen, großen und vie⸗ 
len Böden und Kammern, Kellern, Garten, 
Stallungen für 14 Pferde, Nemifen und 
Schuppen, in Summa cg. 1300 % Meieths⸗ 
erträge, durchweg mit Waſſerleitung und 
Canaliſation. 2 
Es liegen an 2 Höfen maffive Fabrik⸗ 
räume, deren einer geflieſt, von 400 Dira- | WE 
dratfuß Inhalt, fünf Herpfeuerſtellen ent⸗ 
hält und mit hohen Lokaliſäten, Böden wie] zu 
Kellern im Anſchluß ſteht. Das Grundſtück 
eignet ſich vorzüglich zur Anlage einer Fa⸗⸗ 
beit für Maſchinen, Metallwaaren oder ähn⸗- 


Petroleum⸗gtocher. iönigsbergerginderlletk. 


empſiehlt in allen Größen billigft E 8 
ja Kaffeehaus 


b, Eduard Husen jr. 
* ene n Freundſchaftl. Garten 


Vogg iche Actienbier, fo wie Neugarten No. 1. 


Königsberger und alle anderen FR 
Biere, werden bei neuer, freundlicher Sonntag, den 15. November, 


und liebevoller Bedienung verabreicht. 90 | G 15 ER © er K. 


* 1 ahl d lb en deu x 
3; mich recht zahlreich mit ihrem Dejud) m; 22 1 
8 Uhr. Entree 3 Fur Kinder 1 

Anfang PR K O. Buchboı ER 

Zingler’s Höhe. 


un beehren. 
Sonntag, den 15. Novbr. 


Therese Portesset Ww. 
Casino zu Danzig. Gonecert. 


Lonnabend, den 14, November 1874 


Ungariſche 100 fl.⸗Looſe 
4 Ziehungen 9 Haupttreffer 200,000 fl. 
Nächſte Ziehung am 16. Nobember a. o. 


empfehle ich zum Kauf auf monatliche Abzahlung. 1 

2 Alle Gewinne gehören ſchon nach Erlag der erſten Rate den Käufern der MR 

Looſe. Bei event. Vollzahlung erfolgt ſofort Auslieferung der Driginalloofe. 
Auswärtigen theile ich auf Wunſch brieflich die näheren Bedingungen mit. 


Martin Goldstein, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 


liche Zwecke, d die innere Einrich- Mi A 
5 ge Verben erforderlich find. | E u) Zangenmarkt 10. Herren⸗Abend. Gut l 4 ihr. * 
Reflectanten beliebe Adreſſen einzureichen] ee e eee 7 Der Vorſtand (4748 4799) H. Buchholz. 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 4738. | ARRER RER EEE . 85 5 4 — 115 | 
| 7 NEE Deutſcher Tunnel, pliedt ? Salon in 
* 12. 1 ö 
4 “ | Heute E Abende großes Jäſchkenthal. erſt 
Concert und Gefangsvorträge der Damen Sonntag, den 3ER! es 
| K k Frl. Maria a Role, 400 + NO T. 
AN entree 25 2 f 5 7 Loge 5 
0 [Sonnabend, den 14. Nodbr. c. Auf. 4 Uhr. Enter erfon. y., Saal g b 


Abends 7 U 4672) „ Keil. 


hr . 467 K 
im Apollo-Saate des Theater-Anzeige. 


Hotel du Nord 
Sonnabend, ben 14, Nov. bleibt das Theater 
e 


905 I. Sinfonie- Concert Song e 8. Noche. (3, bonn, MB) 


Vollſtändig neu einſtudirt: Von Sie⸗ 


Modernſte Herbſt⸗Anzüge für 10, 12, 14, 16 u. 18 Thlr., welche 13, 15, 17, 20 und 5 er muſikal. Leitung des Herrn Capell⸗ ben die Hä luſtſpier 4 
Wee ate fe Einer a ng meiſter Räßler und unter gikiiger Müwir. Alten d Aua Dorp e L. Ange 9 


25 Thlr. gekoſtet haben. i de 12 — 
Neneſte Winter⸗Ueberzieher für 6, 7, 8, 10, 12 und 15 Thlr., welche 12, 14, 15, 16, 0 kung der been Heuer und des Herrn Selonke’s Theater. 
18 und 23 Thlr. gekoſtet haben. N 8 


Um mit den großen Vorräthen 


neueſter fertiger Herren Garderoben 


a gänzlich zu räumen, verkaufe: 


ge A ; 2 80155 den, a 2 Sonnabend, den 14. November: 
Schlafröcke in Floconné, Double, Ratine und Velour für 3, 3½, 4½, 5½, 6½, 7½ und 8 ½ Wi eee ee e Wie . in Gaſtſpiel der ren ommirten englischen 
0 Thlr., welche 5, 6, 6, 7½, 9½, 10 und 14 Thlr. gekoſtet haben. einen Wunſch.“ — Wagner, Vorſpiel zu Soubrette Miss Amio de Rose und 
% 


Triſtan & Iſolde. — Mendelsjohn, Concert des engl. Komikers und Holzſchuh⸗ 
Arie op. 94.— 9 Sinfonie tänzers Mr. Walter Komble. II. A.: 
\ 3 Raff, Im Walde, Sit Das Verſprechen hinterm Herd. Länd⸗ 
BE Subſcriptions⸗Preis f. 3 Goneerte: liches Genrebild mit Geſang. 

Für Saal numerirt 2 Thlr. 71 Sgr., Euler’ Leihbibliothek, Heiligegeiſt⸗ 
nicht numerirſer Sippfap 2 Thlr., für S gaſſe No. 124, empft hit ſich 
Balkon numerirt 2 Thlr., Einzelpreife | einem hieſigen wie auswärtigen Publikum. 


numerirt 1 Thlr., nicht numerirt 226 f, | m— 
3 für 2 %, Stehplätze 15 e, 3 für 1 % Verantwortlicher Redakteur OH. Röckner. 


Constantin Ziemssen.] Druck und Veri Den W Kafemans 


% 
855 


Sämmtliche benannten Gegenſtände find von den feinften Stoffen gearbeitet. Beſtellungen werden I 
durch meinen Berliner Werkführer in kürzeſter Zeit prompt und gut ausgeführt. 515 


— Fürstenberg We. 


Langgaſſe 19. 


